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JAN PETERS

Kohlenwasserstoffe so locker wegsteckt wie
unsereiner Haribo-Goldbérchen, analog zu
ihm hatderJapaner in Hiroshima - die Kern-
schmelzenanwohner in Fukushima sind sie
noch nicht ganz so weit, dort fehlt es noch
etwas an Erfahrung - iiber die Jahre knall-
harte Nehmerqualitédten entwickelt, von de-
nen wir Weicheier nur triumen kénnen.

Einevom (Nebelspalter im Zusammenhang
mit diesem Artikel in Hiroshima und Naga-
saki durchgefiihrte Strassenbefragung fiihr-
te zu dem aufsehenerregenden Ergebnis,
dass die dortige Bevolkerung der rep-
rasentativen Meinung ist, dass «KAtombom-
benabwiirfe und Krebs/Todesfille nicht
direkt miteinander zusammenhingen»,
sondern «sporadisch auftretende thermo-
nukleare Grossereignisse das Risiko, an
Krebs/ Todesféllen zu erkranken, lediglich
leicht erh6hen». Und sollte sich jetzt gegen
Ende dieses Artikels im Kopf der geschitz-
ten Leserschaft die bange Frage zu formen

beginnen, warum man denn wohl Bi-Ba-
Chinamann - der, wie der Text behauptet,
doch so vorbildlich resistent und iiberaus
konkurrenzfdhig sei - in den chinesischen
Metropolen unter ihren anheimelnden
Smogglocken mit Mundschutz umeinander-
laufen sehe, dann antwortet der Verfasser
dieser Zeilen: «Das ist das erste Resultat der
kiirzlich in der Grossen Halle des Volkes be-
schlossenen Wirtschaftsreformen, deren
heimliche Botschaft an Bi-Ba-Chinamann
lautet: <Spiele den scheinbar Verletzlichen,
um im richtigen Moment desto hérter zu-
riickschlagen zu kdnnenb».

Aber der Chinese muss aufpassen, denn wir
Westler werden nicht ewig damit beschéftigt
sein, uns gegenseitig abzuhoren oder des
gegenseitigen Abhorens zu verdachtigen.
Der Tag ist nicht mehr fern, an dem wir un-
sere Ressourcen neu biindeln werden, um
schliesslich den Chinesen mit seinen eige-
nen infamen Waffen zu schlagen.

Wurde unter Mao hinter der Chinesischen
Mauer noch geraunt: «Setze dich geduldig an
den Fluss und warte, bis die Leichen deiner
Feinde vorbeitreiben», so kaufen wir Euro-
péer Bi-Ba-Chinamann den Schneid ab, in-
dem wir uns zufliistern: «Setze dich vor die
Chinesische Mauer und warte, bis die hus-
tenden und prustenden Chinesen ihre Ne-
belgebiete verlassen und zu uns heriiberge-
wankt kommen!»

Dort werden sie dann von den Leuten un-
seres eigenen Pharma-Aussendienstes in
Empfang genommen, der ihnen billige,
starkehaltige Placebos - made in India - als
iiberteuerte Lungenkrebs-Medikamente

andrehen wird. )

Und spétestens dann, wenn wir den Spiess
umdrehen, wird Bi-Ba-Chinamann die Lust
daran vergehen, uns auf der Nase herumzu-
tanzen.

PHILIPP AMMON

Die Kirche reagiert!

SWEN (SILVAN WEGMANN)

Nebelspalter Nr. 12/2013 | Nr. 1/2014

Welt

39




	Merkels neues Handy - Abhörsicher

